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1. Einleitung 
An der Abteilung Theoretische und Angewandte Wirtschafts- und Sozialgeographie des 
Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeographie wurde seit September 1995 an der 
Programmierung eines Datenbankmanagementsystems für eine Regional- und 
Branchendatenbank (RBDB) gearbeitet, welches nach mehreren Probeversionen im März 1997 
in der Version 1.00 fertiggestellt werden konnte. EDV-technisch umgesetzt wurde das 
Programm mit Hilfe von MS Access und der dort integrierten Programmiersprache Access 
Basic; an jenen Stellen, wo aufgrund komplexerer Abfragestrukturen dieses Instrumentarium 
nicht ausreichte, wurde auf direkt in der Datenbankabfragesprache SQL formulierte Befehle 
zurückgegriffen. 
1.1 Zielsetzungen und Besonderheiten der Datenbank 
Eines der Hauptziele der RBDB besteht in der Abspeicherung von umfangreichen 
Datenbeständen innerhalb eines einzigen, speziell zu diesem Zweck konzipierten Systems. Im 
Rahmen der Forschungs- und Lehrtätigkeit eines Universitätsinstituts sammeln sich meist aus 
verschiedenen Projekten zahlreiche Datensets an. Je nach dem hierbei im Vordergrund 
stehenden Interesse sind diese Datenbestände unterschiedlich strukturiert und in 
unterschiedlichen Formaten abgespeichert. Die RBDB erfüllt die Funktion, eine solche 
dezentrale Abspeicherung durch eine zentrale zu ersetzen, und auf diese Weise auch dafür zu 
sorgen, daß alle Daten nach einer allge-meingültigen Systematik abgespeichert werden. Die 
Anwenderlnnen ersparen sich damit den mühsamen und zeitaufwendigen Prozeß der 
Aufbereitung von Daten, der ansonsten wegen Inkompatibilitäten zwischen Datensets (z.B. 
Unterschiedliche Branchenbezeichnungen und -abgrenzungen, verschiedene Aggregations-
niveaus und Regionenbildungen) oft unvermeidlich ist. 
Ein weiteres Hauptziel ist das Zurverfügungstellen von Datensets, die bei anderen 
österreichischen, mit dem raumwirtschaftlichen Berichtswesen befaßten Institutionen nicht in 
digitaler Form erhältlich sind, sowie deren laufende Aktualisierung. Es handelt sich also um 
solche Daten, die von Mitarbeiterlnnen oder Studenteninnen des Instituts von Hand eingegeben 
oder eingescannt worden sind oder, im Falle daß die Daten überhaupt nicht publiziert worden 
sind, um Daten, die aus Eigenerhebungen oder aus Sonderauswertungen (z.B. des ÖSTAT) 
stammen. Es ist klar, daß der Arbeits- und Kostenaufwand, der mit der Gewinnung und 
Digitalisierung dieser Daten verbunden war, für spätere Projekte und andere Institutionen 
nutzbar gemacht werden soll. Ein Kernbereich von regionalwirtschaftlichen Daten wird darüber 
hinaus laufend aktualisiert. 
Das dritte Hauptziel ist der Einsatz des Datenbankmanagementsystems in der Forschung und 
Lehre. Die RBDB ermöglicht die leichte und benutzerfreundliche Abfrage von Daten sowie 
deren Aufaggregation auf größere räumliche oder sektorale Einheiten. 
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Eines der Hauptmerkmale des Datenbankmanagementsystems ist jenes einer konsequent 
durchgehaltenen Relationalität. Das bedeutet, daß jeder Wert eines bestimmten Indikators für 
eine bestimmte wirtschaftliche Einheit (Branche), in einer bestimmten Region und zu einem 
bestimmten Zeitpunkt durch einen eigenen Datensatz abgespeichert ist. Im Vergleich dazu sind 
die Daten in einem Geographischen Informationssystem (GIS), bloß anhand einer Dimension 
(Raum) nach relationalen Prinzipien abgespeichert und alle anderen Dimensionen werden als 
Attribute behandelt. Die RBDB ermöglicht hingegen durch eine sehr viel rigoroseres 
Datenbankkonzept eine Vielseitigkeit der Möglichkeiten, die dem Benutzer bei der 
Formulierung von Abfragen zur Auswahl stehen. 
1.2 Zum Gebrauch dieses Manuals 
Dadurch, daß sich die Datenbank vor allem auch zum Gebrauch durch Studenteninnen, 
Diplomandinnen und Dissertantlnnen eignen soll, wurde dem Anspruch der Benutzer-
freundlichkeit bei der Konzeption der Datenbank besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Die 
wichtigste Umsetzung dieses Prinzips ist die klare Gestaltung der graphischen Interfaces zur 
Formulierung der Abfragen (Formulare}, die wenig Vorwissen über die jeweilige Kodierung 
der statistischen Einheiten verlangt. Datenbankbenutzerlnnen, deren hauptsächliches Motiv die 
Datenabfrage ist, müssen sich im Prinzip nur über das Ergebnis der Abfrage im klaren sein, d.h. 
über folgende Fragen: 
• Welcher Indikator soll abgefragt werden? 
• Welche beiden der Abfragemerkmale Raum, Zeit und Branche sollen in den Zeilen bzw. in 
den Spalten aufscheinen? 
• Welches der Abfragemerkmale Raum, Zeit und Branche soll als übriges Abfragemerkmal 
konstant sein? 
Für die nur an der Datenabfrage interessierten Benutzerlnnen wird dieses Manual entbehrlich 
sein, da z.B. die Möglichkeit besteht, innerhalb der RBDB Informationen über den Daten-
bestand abzurufen und da mit den abgerufenen Daten eine Kommentierung mitgeliefert wird. 
Benutzerinnen, die an einer tiefergehenden Beschäftigung mit der Datenbank interessiert sind, 
weil sie z.B. neue Daten hinzufügen wollen, sollten dieses Manuals unbedingt lesen. 
Das Manual gliedert sich in ein einleitendes Kapitel, zwei Hauptkapitel und einen Appendix, 
der das Datenverzeichnis enthält. Das einleitende Kapitel enthält neben den Informationen, die 
in diesem und dem vorhergehenden Unterpunkt gegeben wurden, noch in einem weiteren 
Unterkapitel kurze Hinweise zu Installation und Systemvoraussetzungen der Datenbank. Das 
zweite Kapitel dient der Beschreibung der Struktur, in der die Daten abgespeichert sind. In 
diesem Kapitel werden auch die Implikationen des relationalen Aufbaus der Datenbank 
erläutert. Außerdem wird ein Überblick über die sektoralen und regionalen Systematiken, in 
denen statistisches Datenmaterial in Österreich vorliegt, vermittelt. Dieses Kapitel richtet sich 
an jene, deren Interesse an der RBDB über die reine Datenabfrage hinausgeht. Aber auch bei 
komplizierteren Abfragen (z.B. um Umrechnungen zwischen verschiedenen Systematiken 
durchzuführen) ist ein Nachschlagen in diesem Kapitel hilfreich und oft unerläßlich. Das dritte 
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Kapitel bespricht die einzelnen Formulare, die die RBDB zum Dateneinlesen und 
Datenabfragen sowie für weitere Funktionen zur Verfügung stellt. Anhand des Aufbaus des 
Kapitels ist leicht ersichtlich, welche Teile für den bloß an der Datenabfrage interessierten 
Benutzer wichtig. 
Für den Gebrauch der Datenbank, wie auch dieses Manuals sind auch einige Grundkenntnisse 
im Umgang mit Windows und mit MS-Access nötig. Es kann nicht Aufgabe dieses Manuals 
sein, solche Grundkenntnisse zu vermitteln. Daher wurde auch in diesem Manual an vielen 
Stellen auf MS-Access-spezifische Ausdrücke zurückgegriffen. Bei mangelnder Vertrautheit 
mit der Terminologie von MS-Access helfen die entsprechenden Handbücher oder die Online-
Hilfe zu MS-Access weiter. Es wurde außerdem versucht im Rahmen dieses Manuals eine 
konsistente Terminologie und Schreibweise einzuführen; beispielsweise sind alle für die RBDB 
eigens eingeführten Begriffe kursiv geschrieben. Die geschlechtsneutrale Schreibweise wird 
verwendet, wenn es von konkreten Menschen die Rede ist, aber dann fallengelassen, wenn es 
sich um abstrakte datenbanktechnische Begriffe handelt. 
1.3 Installation und Zugriffsrechte 
Die Regional- und Branchendatenbank kann auf einem PC unter dem Betriebssystem Windows 
95 oder Windows NT installiert werden, wobei beachtet werden sollte, daß die Anwendung, wie 
alle umfangreicheren MS- Access-Datenbankanwendungen, relativ arbeitsspeicherintensiv ist. 
Der Platzbedarf auf der Festplatte beträgt etwa 9,4 MB, wovon 1,8 MB auf das Datenbank-
verwaltungssystem entfallen, der Rest auf den Datenbestand. Die Datenbankanwendung ist in 
zwei Dateien enthalten, die in einem geeigneten Verzeichnis der Festplatte gesichert werden. Es 
ist zu beachten, daß damit dieses Verzeichnis auch zum Default-Verzeichnis für aus der 
Datenbank exportierte Daten wird. Die erste der beiden Dateien (RBDB.mdb) enthält das 
gesamte Datenbankmanagementsystem (alle Abfragen, Formulare, Makros und Module sowie 
alle Tabellen, die die Struktur, in der die Daten abgespeichert sind, bilden. Die zweite Datei 
(RBDB Daten.mdb) enthält die Daten. Diese Datei, die ebenfalls eine MS-Access-Datenbank 
ist, enthält zwei Objekte: die Tabelle Werte und die Tabelle Protokoll. 
Um die RBDB-Datenbank zum Laufen zu bringen, ist es notwendig diese Bestandteile richtig 
zu verknüpfen. Die für die Verknüpfung der Tabellen angegebenen Pfade müssen aktualisiert 
werden. Man erreicht das mit Hilfe des Tabelleverknüpfungsassistenten von MS-Access. Bei 
geöffneter RBDB zeigt man im MS-Access-Menu Extras auf Add-Ins und klickt dann auf 
Tabellenverknüpfungs-Manager. Im Fenster des Managers sollten daraufhin die beiden 
verknüpften Tabellen Indikatordaten und Protokoll erscheinen. Durch Aktivieren der 
entsprechenden Kontrollkästchen und Bestätigung mit OK werden die Verknüpfungen 
automatisch aktualisiert. Die erfolgreiche Aktualisierung wird in einem Kommunikationsfenster 
bestätigt. 
Die RBDB wird durch Aufruf der Datei RBDB.mdb gestartet. Anschließend wird der Benutzer 
nach der Zugehörigkeit zu einer der drei Benutzergruppen gefragt und aufgefordert, das 
Paßwort einzugeben. Jede der Benutzergruppen hat unterschiedliche Zugriffsrechte: 
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• Der Programmadminstrator ist hinsichtlich seiner Zugriffsrechte nicht eingeschränkt und 
kann alle Objekte der Datenbankanwendung in beliebigen Ansichten öffnen und verändern. 
• Der Datenbankadministrator ist hinsichtlich seiner Zugriffsrechte auf die für die 
Benutzerführung vorgesehenen Formulare eingeschränkt (vgl. 3), indem er nur die im 
Hauptmenu aufrufbaren Formulare öffnen kann. Damit ist die Möglichkeit verbunden, 
Daten abzufragen, neue Daten in die Datenbank zu übernehmen und Daten aus der 
Datenbank zu löschen. 
• Der Datenbankbenutzer kann ebenso wie der Datenbankadministrator nur jene Formulare 
öffnen, die in der Benutzerführung vorgesehen sind, wobei ihm nur jene Formulare zur 
Verfügung stehen, die er zur Abfrage von Daten aus der Datenbank benötigt. Er hat nicht 
die Berechtigung, am Datenbestand der Datenbank Änderungen vorzunehmen. 
2. Datenstruktur 
Die der RBDB zugrundeliegende Datenstruktur erlaubt größtmögliche Allgemeingültigkeit 
hinsichtlich der Abspeicherung und Abfrage von Daten. Durch maximale Ausnutzung des 
Prinzips der Relationalität wird erreicht, daß alle Daten, ungeachtet ihrer Erhebungsart und trotz 
unterschiedlicher Aggregationsniveaus in einer einzigen Tabelle abgespeichert werden können. 
Der Benutzer kann in einem einzigen Schritt Abfragen definieren, die auf diese Tabelle 
zugreifen. Es ist daher im Unterschied zu anderen Datenbanksystemen, die ähnlich wie die 
RBDB heterogenes Datenmaterial beinhalten, nicht erforderlich, eine Folge von Abfragemenus 
zu durchlaufen. 
Der Gebrauch der Datenbank erfordert Grundwissen über die Datenstruktur, einerseits um in 
den verschiedenen Formularen die für die Durchführung von Abfragen verlangten Eingaben 
richtig tätigen zu können, andererseits um die Ergebnisse der Abfragen richtig interpretieren zu 
können. Abschnitt 2.1 erläutert allgemeine Prinzipien der Datenstruktur. Die Abschnitte 2.2 bis 
2.4 behandeln die räumliche, sektorale und zeitliche Gliederung der Daten. Diese Abschnitte 
geben - gleichzeitig mit einer Beschreibung der Datenstruktur, so wie sie in der RBDB 
umgesetzt wurde - einen Überblick, nach welchen räumlichen, sektoralen und zeitlichen 
Gliederungssystematiken statistische Daten in Österreich verfügbar sind. In Abschnitt 2.5 
werden die Indikatorkategorien vorgestellt, und in Abschnitt 2.6 wird dargelegt, wie 
Beschreibungen der abgespeicherten Daten und dazugehörige Kommentare in der Struktur der 
RBDB verwirklicht sind. 
2.1 Allgemeines 
Die eigentlichen Daten der Datenbank, im folgenden 'Datenwerte' oder 'Werte' genannt, sind in 
einer einzigen Tabelle abgespeichert (vgl. Abb. 1). Diese Tabelle trägt den Namen 'Werte' und 
ist nicht dazu gedacht, vom Benutzer oder Administrator unmittelbar bearbeitet zu werden, 
sondern nur mit Hilfe der unter Kapitel 3 beschriebenen Formulare. Dennoch ist es wichtig, die 
Struktur der Tabelle Werte zu kennen um die Struktur der RBDB zu verstehen. 
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Die Tabelle Werte enthält neben einem Index und dem Feld Wert, das die Werte enthält, fünf 
weitere Felder, die bestimmen, 
• welcher räumlichen, sektoralen und zeitlichen Gliederungseinheit der Wert zuzuordnen ist, 
• um welchen Indikator es sich handelt, und 
• welche Beschreibungen und Kommentare im Zusammenhang mit dem Wert zu beachten 
sind. 
Die in den ersten beiden Punkten dieser Aufzählung genannten Kriterien stellen die vier 
Abfragedimensionen bzw. Abfragemerkmale der RBDB dar. Auf den dritten Punkt der 
Aufzählung, Beschreibung und Kommentare, wird in Abschnitt 2.6 gesondert eingegangen 
werden. Die den Abfragedimensionen entsprechenden vier Felder der Tabelle Werte stellen 
Relationen zu den entsprechenden Tabellen her, die die räumliche, sektorale und zeitliche 
Struktur bzw. das Indikatorensystem bilden. In diesem Manual wird darauf verzichtet, diese 
Tabellen und die dazugehörigen Relationen im einzelnen darzustellen. Man kann (mit der 
Berechtigung zur Datenbankadministration) mit Hilfe des MS-Access-Menupunkts 
Beziehungen aus dem Menu Extras sehr leicht einen vollständige Darstellung aller Tabellen 
und Beziehungen, die die Struktur der Datenbank ausmachen, erhalten. 
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Im Rahmen der internen Datenstruktur der RBDB werden die drei Abfragemerkmale Raum, 
Branche und Zeit auf gleiche Weise behandelt. Für das Abfragemerkmal Indikator genügt ein 
im Vergleich dazu etwas vereinfachtes Konzept, das in 2.5 vorgestellt wird. Für jedes der drei 
Abfragemerkmale Raum, Branche und Zeit existieren ein oder mehrere Gliederungs-
systematiken. Jede dieser Gliederungssystematiken weist eine oder mehrere Ebenen auf. Als 
Gliederungseinheiten werden schließlich jene räumlichen, zeitlichen bzw. sektoralen Einheiten 
bezeichnet, die auf einer bestimmten Ebene einer bestimmten Gliederungssystematik 
angeordnet sind und denen die Werte unmittelbar zugeordnet werden können. 
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Die weitgehend identische logische Struktur für die Abfragemerkmale beruht unter anderem auf 
der Tabelle System, die alle möglichen Gliederungssystematiken zusammenfaßt (vgl. Abb. 2). 
Zwischen dieser Tabelle und den Tabellen der Raum-, Branchen- und zeitlichen Struktur 
bestehen Relationen. Sollte die Notwendigkeit auftreten, eine neue Gliederungssystematik 
einzuführen, kann der Datenbankadministrator das durch ein Hinzufügen einer neuen Zeile in 
die Tabelle System und durch die Herstellung von Beziehungen mit den Tabellen, die die zur 
neuen Gliederungssystematik gehörenden Ebenen und Gliederungseinheiten enthalten, 
erreichen. 
* 
Abb. 2: Die Tabelle System 
Name 
m Politisch-Administratives System 
2 NUTS Gliederung 
3 Betriebssystetl)atik 68 
4 FV-Gliederung 
5 ÖNACE-Gliederung 
6 Kalendersystem 
? Indikatoren 
8 Ohne Branchenunterteilung 
(AutoWert) 
Datensatz: J!l!j 1 
Raum 
Raum 
Branchen 
Branchen 
Branchen 
Zeit 
Indikator 
Branchen 
In den Abschnitten 2.2 bis 2.4 werden die in der Struktur der Datenbank verwirklichten 
Gliederungssystematiken und ihre Ebenen erläutert und schematisch dargestellt. Eine 
Auflistung der einzelnen Gliederungseinheiten würde den Umfang dieses Manuals sprengen. 
Die RBDB stellt allerdings ein Formular zur Verfügung, mit dem sehr einfach Auflistungen von 
Gliederungseinheiten erstellt werden und von MS-Access in andere Anwendungen exportiert 
werden können (vgl. 3.2.3). 
Außerdem werden in den Abschnitten 2.2 bis 2.4 die zwischen den Ebenen der 
Gliederungssystematiken bestehenden Beziehungen besprochen. Diese Beziehungen sind es, 
die die Aufaggregation zwischen verschiedenen Ebenen ermöglichen. Es gibt drei verschiedene 
Arten von Beziehungen: 
• Beziehungen innerhalb einer Gliederungssystematik: diese sind immer eindeutig und lassen 
eine korrekte Aggregation von tieferen auf höhere Ebenen zu. 
• Beziehungen zwischen Ebenen verschiedener Gliederungssystematiken, welche eindeutig 
festgelegt sind und daher eine korrekte Umrechnung von einer Gliederungssystematik in 
eine andere Gliederungssystematik erlauben 
• Beziehungen zwischen Ebenen verschiedener Gliederungssystematiken, welche nicht 
eindeutig festgelegt sind und daher keine korrekte Umrechnung von einer Gliederungs-
systematik in eine andere Gliederungssystematik erlauben. Je nachdem wie stark die 
Gliederungssystematiken von einander abweichen und wie die Fragestellung des Benutzers 
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lautet, muß abgewogen werden, ob eine Umrechnung unter Zuhilfenahme der uneindeutigen 
Beziehungen zielführend ist. 
In den schematischen Darstellungen der Gliederungssystematiken und der dazugehörenden 
Beziehungen (Abb. 3 und 4) werden diese drei verschiedenen Beziehungstypen durch 
unterschiedliche Pfeiltypen dargestellt. 
2.2 Räumliche Struktur 
Regional aufgegliederte Daten werden in Österreich im allgemeinen nach zwei verschiedenen 
Gliederungssystematiken veröffentlicht. Einerseits gibt es die traditionelle Gliederungs-
systematik des Politisch-Administrativen System, andererseits die seit dem Beitritt Österreichs 
zur Europäischen Union aktuell gewordene NUTS-Systematik. In der Datenstruktur der RBDB 
sind bisher nur diese beiden Gliederungssystematiken vorgesehen. Solange keine zusätzliche 
Gliederungssystematik hinzugefügt wird, können Daten, die nach einer anderen regionalen 
Systematik veröffentlicht werden (z.B. die nach Arbeitsamtbezirken erhobenen 
Arbeitsmarktdaten), erst nach einer Umrechnung in eine der beiden Gliederungssystematiken in 
die RBDB übernommen werden. 
Abb. 3: Die Raumstruktur 
Politisch-Administra- NUTS-Gliederung 
tives System 
Gemeinden 
Legende: 
---c>„ hierarchische Beziehungen innerhalb 
einer Gliederungssystematik 
------> Umrechnungsbeziehungen zwischen 
verschiedenen Gliederungssystematiken 
NUTS III 
- -> nicht eindeutige Umrechnungs-
beziehungen zwischen verschiedenen 
Gliederungssystematiken 
Nach dem Politisch-Administrativen System ist Österreich in 9 Bundesländer, 99 . Politische 
Bezirke und 2404 Gemeinden unterteilt. Um die zuvor eingeführte Terminologie zu 
verdeutlichen: Republik, Bundesland, Politischer Bezirk und Gemeinde sind die Ebenen der 
Gliederungssystematik Politisch-Administratives System. Im Rahmen der RBDB werden aus 
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praktischen Gründen auch Wiener Gemeindebezirke als Gemeinden behandelt. Gemäß NUTS-
Systematik gibt es 3 NUTS 1 Regionen (Ost-, Süd- und Westösterreich), 9 NUTS II Regionen, 
die mit den Bundesländern übereinstimmen und 35 NUTS III Regionen. Da es in der RBDB 
auch Daten gibt, die nicht regional differenziert sind, sieht die Datenstruktur auch eine 
Gliederungseinheit 'Österreich' vor (für beide Gliederungssystematiken vorhanden). 
Wie in Abb. 3 dargestellt, können Daten innerhalb der gleichen Gliederungssystematik von 
einer niedrigeren Ebene auf eine höhere immer aufaggregiert werden. Weiters sind auch viele 
Umrechnungen zwischen den beiden Systematiken Politisch-Administratives System und 
NUTS-Gliederung möglich. Das wird in Abb. 3 durch die zahlreichen dünn/kurz gestrichelten 
Pfeile illustriert. Beispielsweise können Daten, die nach Politischen Bezirken vorhanden sind, 
ohne Ungenauigkeiten in Kaufnehmen zu müssen aufNUTS 1 Regionen umgerechnet werden. 
Als einzige uneindeutige Beziehung wurde in der RBDB bisher jene zwischen Politischen 
Bezirken und NUTS III Regionen implementiert. Von 35 NUTS III Regionen Österreichs 
lassen sich zehn nicht eindeutig auf Politische Bezirke zurückführen. Davon sind sechs Bezirke 
betroffen, indem sie auf mehrere NUTS III Regionen aufgeteilt werden. Die RBDB ermöglicht 
eine Umrechnung, indem sie in diesen Fällen den Bezirk jener NUTS III Region zuordnet, der 
er schwergewichtsmäßig (gemessen an der Wohnbevölkerung) angehört. 
2.3 Sektorale Struktur 
Branchendaten sind in Österreich größtenteils nach drei verschiedenen Systematiken 
vorhanden. Die Grundsystematik der Wirtschaftstätigkeiten, oder kurz Betriebssystematik 1968 
genannt, ist die traditionelle Gliederungssystematik. Sie deckt auf verschiedenen 
Hierarchieebenen alle Bereiche der Wirtschaftstätigkeiten ab. Nach dieser Systematik ist die 
Gesamtwirtschaft in 10 Wirtschaftsabteilungen (1-Steller), 59 Wirtschaftsklassen (2-Steller), 
234 Gruppen (3-Steller) und 452 Arten (4-Steller) untergliedert. Aufgrund mangelnder 
Brauchbarkeit der Betriebssystematik 1968 für internationale Vergleiche wurde 1995 die NACE 
Systematik für österreichische Besonderheiten angepaßt und eine Umstellung auf die so neu 
geschaffenen Systematik der Wirtschaftstätigkeiten ÖNACE 1995 ~egonnen. Gemäß ÖNACE 
1995 gliedert sich die Gesamtwirtschaft in 17 Abschnitte, 31 Unterabschnitte, 60 Abteilungen, 
222 Gruppen, 503 Klassen und 718 Unterklassen auf. Diese Systematik ist in der RBDB 
vorgesehen, es sind jedoch noch keine Daten nach ÖNACE 1995 in die Datenbank 
aufgenommen worden. 
Eine weitere österreichspezifische Gliederungssystematik ist die Kammernsystematik, auch 
unter Fachverbandssystematik bekannt. Viele Erhebungen, vor allem im Bereich der Industrie, 
orientieren sich an dieser Systematik. Die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft (BWK) 
gliedert sich in sechs Sektionen: Gewerbe, Industrie, Handel, Geld-, Kredit- u. 
Versicherungswesen, Verkehr sowie Fremdenverkehr. Die Sektionen können wiederum in 
Fachverbände untergliedert werden. In der RBDB wurden aufgrund praktischer Überlegungen 
nur die 23 Fachverbände der Sektion Industrie als Gliederungseinheiten implementiert. Für den 
Gebrauch der RBDB sollte beachtet werden, daß sich die Sektionen nicht zur Gesamtwirtschaft 
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aufsummieren, sondern nur zu jenem mit 'Gewerbliche Wirtschaft' bezeichneten, in der BWK 
organisierten Teil der Gesamtwirtschaft. 
Abb. 4: Die Branchenstruktur 
Kammernsystematik Betriebssystematik 1968 
Gewerbliche Wirtschaft Gesamtwirtschaft 
Sektionen 1-Steller 
Fachverbände 2-Steller 
' 
' 
' Legende: 
' 
3-Steller 
---•- hierarchische Beziehungen innerhalb 
einer Gliederungssystematik ' 
' 
--> nicht eindeutige Umrechnungs-
beziehungen zwischen verschiedenen 
Gliederungssystematiken 
' 
' 
4-Steller 
Abb. 4 bietet einen Überblick über die m der RBDB bisher implementierten 
Gliederungssystematiken Kammernsystematik und Betriebssystematik 1968. Wie in der 
Abbildung zum Ausdruck kommt, bestehen keine Möglichkeiten, Daten von einer Systematik in 
die andere umzurechnen, ohne Ungenauigkeiten in Kauf nehmen zu müssen. Als eine 
uneindeutige Beziehung wurde in der RBDB jene zwischen den 4-Stellern der 
Betriebssystematik 1968 und den Fachverbänden hergestellt. Bei Umrechnung von Statistiken 
aufgrund dieser uneindeutigen Beziehung muß beachtet werden, daß bei den errechneten 
Werten nur von sehr groben Schätzungen gesprochen werden kann. 
Da es auch statistische Informationen gibt, die nach keiner der bisher erläuterten sektoralen 
Gliederungssystematiken abgegrenzt sind, wurde in der RBDB die Gliederungssystematik Ohne 
Branchenunterteilung eingeführt. Diese Gliederungssystematik hat nur eine Ebene, Ohne 
Branchenunterteilung, und auch nur eine Gliederungseinheit, die ebenfalls 'Ohne 
Branchenunterteilung' heißt. Sollte ein Indikator der Gliederungseinheit Ohne 
Branchenunterteilung zugeordnet sein, muß der Name des Indikators die Information enthalten, 
welchen sektoralen Bereich der Wert betrifft. 
2.4 Zeitliche Struktur 
Im Rahmen der zeitlichen Struktur besteht nur Bedarf für ein einzige Gliederungssystematik, 
das Kalendersystem, da keine alternativen Systematiken existieren. Das Kalendersystem weist 
die Ebenen Jahr, Monat und Tag auf. Die Möglichkeit des Aufaggregieren von monatlich 
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vorhandenen Daten auf jährliche Daten ist zwar in der RBDB vorgesehen, hat aber im Bereich 
von Regional- und Branchenstatistiken wenig praktische Relevanz. 
Sämtliche Werte müssen einer zeitlichen Gliederungseinheit zugeordnet sein. Auch bei solchen 
Indikatoren, die zeitlich nicht variieren (z.B. Fläche von Bundesländern), müssen die Werte 
einem Zeitpunkt zugeordnet werden. Als Default-Zeitpunkt wird für solche Indikatoren das Jahr 
1950 angenommen. 
2.5. lndikatorkategorien 
Das Konzept, nach dem in der RBDB die Abfragedimension Indikator gehandhabt wird, ist im 
Vergleich zu den Abfragedimensionen Raum, Zeit und Branche einfacher gestaltet. Die 
Gliederungssystematik Indikatoren, die einzige Gliederungssystematik zur Abfragedimension 
Indikator, besteht aus Indikatorkategorien und den einzelnen Indikatoren. Da es in der RBDB 
prinzipiell nicht möglich ist, mehrere Indikatoren zu emem anderen Indikator 
aufzuaggregieren, konnte bei der Gliederungssystematik Indikatoren sowohl auf Ebenen, als 
auch auf Beziehungen zwischen Gliederungseinheiten (Indikatoren) verzichtet werden. 
In der RBDB sind acht Indikatorkategorien implementiert. Abb.5 zeigt die Tabelle 
Indikatorkategorien, in der diese Kategorien aufgeführt sind. Weitere Kategorien können vom 
Datenbank-Administrator sehr einfach direkt in der Tabelle Indikatorkategorien hinzugefügt 
werden. 
Abb. 5: Die Tabelle Indikatorkategorien 
ml lndikatmkatego11en Tabelle l!!lliJ EJ 
10 Kategorie 
~ D Arbeitsstättenzählungen 
2 Industrie- und Gewerbestatistik 
3 Bereichszählungen der Wirtschaft 
4, Daten zum Thema Arbeitslosigkeit 
5, Umwelterhebungen der BWK 
6i Daten zum Thema Erreichbarkeit 
7 Demographie 
8 Indizes und Deflatoren 
* lWert) 
Datensatz: .l!.L!J 1 1 • •• • von 8 
Arbeitsstättenzählungen umfaßt Indikatoren, die in Österreich für den gesamten Bereich des 
Wirtschaftslebens und alle zehn Jahre erfaßt werden. Die in dieser Kategorie enthaltenen 
Indikatoren zeichnen sich durch eine beachtliche räumliche und sektorale Disaggregation aus. 
Die in der Kategorie Industrie- und Gewerbestatistik zusammengefaßten Indikatoren werden 
jährlich erhoben und sind im allgemeinen jeweils für den Bereich der Industrie und den Bereich 
des Großgewerbes erhältlich. In der Kategorie Bereichszählungen der Wirtschaft sind ähnliche 
Indikatoren wie in der Industrie- und Großgewerbestatistik enthalten, die jedoch andere 
Bereiche der Wirtschaft betreffen und nur alle drei Jahre erhoben werden. Während die bisher 
genannten Kategorien ausschließlich Daten enthalten, die vom Österreichischen Statistischen 
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Zentralamt (ÖST AT) kommen, sind m der Indikatorkategorie Daten zum Thema 
Arbeitslosigkeit verschieden Quellen zusammengeführt. Umwelterhebungen der BWK betrifft 
die von der BWK 1m Dreijahresrhythmus durchgeführten Erhebungen über 
Umweltschutzaufwendungen der Industrie. Die Daten zum Thema Erreichbarkeit stammen vom 
Österreichischen Institut für Raumplanung (ÖIR) und betreffen die Erreichbarkeit für 
verschieden Formen des Verkehrs sowie die Zugänglichkeit. In der Kategorie Demographie 
sind demographische Daten zusammengefaßt. Die (vorläufig) letzte Kategorie, Indizes und 
Deflatoren, enthält Indikatoren, die zum Umrechnen von nominellen in reale Werte und zum 
Berechnen von relativen Werten gebraucht werden. Diese Indikatoren sind im Gegensatz zu den 
in den sieben anderen Kategorien enthaltenen nicht räumlich differenziert vorhanden. Im 
Datenverzeichnis (vgl. Appendix) sind die einzelnen Indikatoren in tabellarischer Form 
beschrieben. 
2.6. Beschreibung und Kommentare 
Als Kommentare werden in der RBDB Hinweise verstanden, die zur Interpretation der Daten 
dienen und insbesondere Besonderheiten der Erhebung, wie z.B. Abweichungen zwischen der 
Abgrenzung der Erhebungseinheiten und der Gliederungseinheiten betreffen. Diese 
Kommentare sind direkt in der Datenstruktur verankert. 
Abb. 6: Die Tabelle Staffel 
llll Staffel Tabelle 11111~ E] 
ID Raum liederun 
5 Bezirke 
6 Bezirke 
7 Bezirke 
8 Österreich 
9 Bundesländer 
ZeiUlche Gliederun 
Gesamte Industrie (ohne Jahreswerte, 1972-1992 
Branchenunterteilung) 
Gesamte Industrie (ohne :Jahreswerte, 1972-1992 
Bra n ehe nu nte rteil u ng) 
Gesamte Industrie (ohne Jahreswerte , 1972-1992 
Branchenunterteilung) 
Fachverbände der 
Industrie 
Jahreswerte, 1986-1995 
lndlkatorlD Kommentar • 
5 Der Bezirk Feldkirchen 
wurde erst ab 1982 J 
PrhnhPn \/nr rliP<:Pm , [„h1 
6 Der Bezirk Feldkirchen 
wurde erst ab 1982 
PrhnhPn \/nr rliF><:Pm l<>h1 
7 Der Bezirk Feldkirchen 
wurde erst ab 1982 
"rhnhF'n \lnr rliF'<:Pm . l:>h1 
11 Der Erhebung liegt die 
Industrieabgrenzung 
"lnh<>nrl rlPr R11nrlP<:<:Pktin 
Gesamte Industrie (ohne .Jahresw.erte, 1986-1995 11 Der Erhebung liegt die 
Branchenunterteilung) ln~ustr~e?bg~enz~ng ... ~ 
Datensatz: .!!l.!.J ~I ---2 • l .i l••l von 24 ---=•=!=======------ 1J ,f. 
Kommentare sind im Feld Kommentar der Tabelle Staffel enthalten. Im Unterschied zu 
Informationen, die für alle Werte eines Indikators gleich sind, z.B. Quelle und Maßeinheit, und 
die daher in der Tabelle Indikator abgespeichert sind, betreffen Kommentare nur jene Werte 
eines Indikators, die nach der gleichen räumlichen, sektoralen und zeitlichen Untergliederung 
vorhanden sind. Diese Gruppe von Werten wird im Rahmen der RBDB als Datenstaffel 
bezeichnet. Wenn beispielsweise ein Indikator einerseits nach Bundesländern und für die 
Industrie insgesamt sowie andererseits für Österreich gesamt und nach Fachverbänden 
differenziert vorhanden ist, so handelt es sich um zwei Datenstaffeln dieses Indikators. 
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Die Tabelle Staffel (vgl. Abb. 6) enthält neben einem Index und einem Feld, über das mit der 
Tabelle Indikator verknüpft wird, die Felder Raumgliederung, Branchengliederung, Zeitliche 
Gliederung und Kommentar. In den Feldern Raumgliederung, Branchengliederung, Zeitliche 
Gliederung wird die Untergliederung festgelegt, die die Datenstaffel ausmacht. Das Feld 
Kommentar liefert den Kommentar zur entsprechenden Datenstaffel. Eine Datenstaffel muß 
nicht unbedingt einen Kommentar aufweisen. Es wird oft der Fall sein, daß unterschiedliche 
Datenstaffeln eines Indikators den gleichen Kommentar aufweisen. Das Konzept der Daten-
staffel ist auch für den Aufbau des Datenverzeichnisses (vgl. Appendix) wichtig. Die in der 
Tabelle Datenstaffeln enthaltenen Daten werden vom Administrator der Datenbank am besten 
mit Hilfe des Formulars Datenverzeichnis-Bearbeitung verändert und ergänzt (vgl. 3.2. l ). 
3. Benutzerführung 
Die Benutzerführung der RBDB beruht auf Benutzerschnittstellen, die für jede einzelne 
Funktionalität bereitgestellt werden und die im folgenden 'Formulare' genannt werden. Die nicht 
mit besonderen Administratorenrechten ausgestattete Benutzerln hat weder die Möglichkeit 
noch die Notwendigkeit, diese Formulare verlassen zu müssen. Die Abschnitte des Kapitels 3 
orientieren sich an diesen Formularen, wobei in 3.1 das Hauptmenu besprochen wird, in 3.2 
jene Formulare, die für die Übernahme von Daten in die Datenbank gebraucht werden, und in 
3.3 jene Formulare, die für die Abfrage von Daten benötigt werden. 
3.1. Hauptmenu 
Nach dem Start der Datenbankanwendung öffnet sich das Hauptmenu der RBDB (vgl. Abb. 7). 
Dieses Formular kann vom Benutzer nicht geschlossen werden, sondern bloß auf Symbolgröße 
minimiert werden. Es bleibt auf diese Weise immer im Hintergrund verfügbar. Durch 
Anklicken der Befehlsschaltflächen im Hauptmenu werden die entsprechenden Formulare 
gestartet, von denen mehrere auch gleichzeitig geöffnet sein können. Es sind sieben 
Befehlsschaltflächen vorhanden, die in drei Bereichen des Formulars zusammengefaßt sind. 
Im rechten Bereich des Formulars können durch Anklicken von Daten in die Datenbank 
übernehmen, von Datenverzeichnis bearbeiten und von Daten aus der Datenbank löschen 
Formulare geöffnet werden, die zum Eingeben neuer Daten in die Datenbank oder zum Löschen 
von Daten aus der Datenbank benötigt werden. Die Berechtigung, diese Formulare zu öffnen 
hat nur ein Programm- oder Datenbankadministrator. Diese Formulare finden unter 3.2 
Behandlung. 
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Abb. 7: Das Hauptmenu 
~ Hauptmenu 113 
Regional- und Branchendatenbank 
des 
1 nstituts für W11tschafts· und Sozialgeographie 
Hauptmenu 
Daten aus der Datenbank abfragen Lö.:~!ii-~:„·"~f.~~Q~~!;i_Qf'~m~tiiii~[i} 1 
Datenverzeichnis abfragen Datenverzeichnis bearbeiten j 
Gfiederungseinheiten abfragen Daten aus der Datenbank löschen j 
I__ _ Datenbank schfießen 1 
Im linken Bereich des Hauptmenus können die für die Abfrage von Daten aus der Datenbank 
benötigten Formulare durch das Anklicken von Daten aus der Datenbank abfragen, von 
Datenverzeichnis abfragen und von Gliederungseinheiten abfragen aufgerufen werden. Die 
Möglichkeiten, die diese Formulare bieten, werden im Detail unter 3.3 beschrieben. Für das 
Beenden der RBDB klickt der Benutzer im Hauptmenu Datenbank schließen an. 
3.2 Übernehmen, Bearbeiten und Löschen von Daten 
Das Übernehmen von neuen Daten in die RBDB und die Veränderung des Datenbestandes ist 
nur dem Datenbankadministrator erlaubt. Die unter Abschnitt 3.2 behandelten Funktionalitäten 
sind daher für den normalen Benutzer nur von begrenztem Interesse. 
Die Eingabe von Daten in die Datenbank erfolgt, indem eine aufbereitete Tabelle im Excel-
Dateiformat importie1t wird und die Daten mit Hilfe des Formulars Daten-Übernehmen in die 
Datenbank eingefügt werden. Die notwendigen Vorbereitungsarbeiten in der Ursprungstabelle 
und der Vorgang des Importierens werden in 3.2.l beschrieben. Bevor Daten in die Datenbank 
übernommen werden, sollte unbedingt das Datenverzeichnis auf den aktuellen Stand gebracht 
werden, damit gewährleistet ist, daß alle Systematiken und Gliederungseinheiten, nach denen 
die neu zu übernehmenden Daten geordnet sind, auch tatsächlich in der Datenbank vorhanden 
sind. Das Formular, das zum Bearbeiten des Datenverzeichnisses dient (Datenverzeichnis-
Bearbeiten), wird in 3.2.2 besprochen. Das eigentliche Einspielen der Daten und das Formular 
Daten-Übernehmen sind Gegenstand von 3.2.3. Das Formular Daten-Löschen wird unter 3.2.4 
behandelt. 
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3.2.1 Aufbereitung und Import von Tabellen 
Daten, die in die RBDB übernommen werden sollen, müssen in Form einer Excel-Tabelle 
vorhanden sein. Das Importieren einer Tabelle in eine MS-Access-Datenbankanwendung 
bedeutet zunächst nur, daß diese Tabelle innerhalb der Datenbankanwendung verfügbar ist. In 
einem zweiten Schritt erst (vgl. 3.2.2) werden die Daten dieser Tabelle als Datensätze der 
Datenbank hinzugefügt. Vor allem für die erfolgreiche Durchführung dieses zweiten Schrittes 
muß die zu übernehmende Tabelle einige Anforderungen erfüllen. Es empfiehlt sich dringend, 
alle Änderungen, die zur Erfüllung dieser Anforderungen notwendig sind, bereits an der 
ursprünglichen Tabelle und mit Hilfe von MS-Excel durchzuführen und erst nach einer 
sorgfältigen Überprüfung die Tabelle in die RBDB zu importieren. Die Anforderungen sind im 
einzelnen (vgl. auch Abb. 8): 
• In der ersten Zeile der Tabelle stehen die Spaltenüberschriften und in der ersten Spalte die 
Zeilenüberschriften. 
• Die erste Zelle der ersten Spalte enthält den Namen des Indikators. 
• Außer in den Zeilen bzw. Spalten, die die Daten bzw. Überschriften enthalten, dürfen keine 
weiteren Einträge zu finden sein (auch das Einfügen eines Leerzeichens in einer der Zellen 
außerhalb des Bereichs, der die Daten enthält, kann das Importieren der Tabelle behindern!). 
• Die Spalten- bzw. Zeilenüberschriften bestehen aus den Codes der jeweiligen 
Gliederungseinheiten, wobei auf eine genaue Übereinstimmung mit den in der Datenbank 
verwendeten Codes zu achten ist. Im in Abb. 8 wiedergegebenen Beispiel enthält die erste 
Spalte die Codes der Politischen Bezirke und die erste Zeile die Jahreszahlen. 
Abb. 8: Beispiel einer Excel-Tabelle, die für die Übernahme in die RBDB aufbereitet wurde 
~AnzBetln_82 92 xls l!lli!IEJ j 
_M_L • A 8 1 c D E G H 1 1 J K L ! 1991 1 AnzBetln 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1992 
• 14! 2 101 8 7 13 14 15 ; 15 18 15 13 13 
3 103 27 27 33 31 28 30 30 30 28 27 26 
4 104 16 24 ' 26 28 : 29 29 27 25 19 21 18 
5 105 6 9 9 10 10 12 13 11 10 9 9 
6 106 24 26 27 31 31 33 34 , 34 31 32 33 
"7 1ff7 : 1C 1n 1n 'J'J ?L'. ? C 'J'1 'J? 'Jn „. 'Jn 
93 708 16 35 36 39 37 39 44 38 31 32 31 • 
94 709 32 64 63 65 63 65 ; 61 63 66 67 67 
95 801 49 74 72 75 ,74 76 : 79 76 73 74 71 
~ 802 125 : 175 180 185 , 186 176 179 174 175 175 171 
97 803 16~ 166 161 161 1601 153 , 151 HB 166 160 1 ~ 2 
98 804 104 ' 122 117 125 126 125 129 125 122 122 120 
99 900 1518 1491 1474 1475 1473 1514 1491 1488 1414 1329 1274 
1~ t•·c-. _ ._ tJ \ Tabellel j TebeDe2 Tebe ~ I • 
Um die Tabelle mit den neuen Daten in die Datenbank zu übernehmen, sind folgende Schritte 
zu durchlaufen: 
• Durch Zeigen auf Externe Daten im MS-Access-Menü Datei und Klicken auf Importieren 
öffnet man den Assistenten zum Importieren einer Kalkulationstabelle. 
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• In einem Kommunikationsfenster kann die zu importierende Excel-Datei bzw. das 
Tabellenblatt ausgewählt werden. 
• Es sind die Optionen 'Erste Zeile enthält Spaltenüberschriften' sowie 'Kein Primärschlüssel' 
auszuwählen. 
• Als Name der neuen Tabelle innerhalb der MS-Access-Datenbankanwendung ist 
'Exceldaten' einzugeben. Danach kann durch Anklicken der Schaltfläche Fertigstellen der 
Befehl zum Importieren der Tabelle gegeben werden. 
Der erfolgreiche Import der Exceltabelle wird durch eine Meldung bestätigt. Nun können die 
Datenwerte als neue Datensätze in die Datenbank übernommen werden. Zuvor sollte aber noch 
sichergestellt werden, daß alle benötigten Gliederungseinheiten in der Datenbankstruktur 
vorhanden sind und daß insbesondere das Datenverzeichnis für die Aufnahme der Daten 
vorbereitet wurde. 
3.2.2 Bearbeitung des Datenverzeichnisses 
Im Rahmen der RBDB sind in den Tabellen Indikator und Staffel jene Informationen enthalten, 
die eine inhaltliche Beschreibung der Daten ausmachen und für die Interpretation der Daten 
wichtige Kommentare beinhalten (vgl. Abschnitte 2.5 und 2.6). Wenn neue Datenwerte in die 
Datenbank übernommen werden, werden im Zuge des Anfügens der neuen Datensätz in der 
Tabelle Werte die entsprechenden Beziehungen zu den Tabellen Indikator und Staffel 
hergestellt. Das Formular Datenverzeichnis-Bearbeiten (vgl. Abb. 9) dient zum Bearbeiten der 
beiden Tabellen Indikator und Staffel, sodaß in diesen alle für die Herstellung von Beziehungen 
notwendigen Datensätze vorhanden sind. Im konkreten sind dies zwei Punkte: 
• Bevor Datenwerte zu einem Indikator in die Datenbank übernommen werden, muß dieser 
Indikator als Gliederungseinheit in der Tabelle Indikator vorhanden sein. 
• Zu neu zu übernehmenden Datenwerten muß weiters eine geeignete Beschreibung der Art 
der räumlichen, sektoralen und zeitlichen Untergliederung mit eventuell emem 
dazugehörigen Kommentar als Datensatz in der Tabelle Staffel vorhanden sein. 
Formular: Datenverzeichnis - Bearbeiten, Bereich 'Indikator': 
Das Formular Datenverzeichnis-Bearbeiten (vgl. Abb. 9) ist in zwei Bereiche untergliedert. Der 
erste Bereich erlaubt die Bearbeitung der Tabelle Indikator. In den Feldern Name, Code, ID, 
Kategorie, Quelle und Maßeinheit werden die entsprechenden Felder dieser Tabelle angezeigt. 
In all diesen Feldern mit Ausnahme des Feldes ID können auch Eingaben getätigt werden, um 
bestehende Angaben zu Indikatoren zu ändern. Am linken Rand des Bereichs ist ein Rechteck 
mit Schaltflächen zur Datensatznavigation hervorgehoben. Es enthält auch eine Schaltfläche 
zum Hinzufügen eines neuen Datensatzes. 
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Abb. 9: Formular Datenverzeichnis-Bearbeiten 
~ D atenverze1chnis - B earberlen lllllil EJ 
Datenverzeichnis - Bearbeiten 
Indikator: 
Name: Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten Kategorie: 
QueDe: 
Code: 
ID: Maßeinheit: 
lArbeitsstättenzählungen 
Atbeitsstättenzählungeh des 
ÖST AT, 1973, 1981 und 1991 
jAnzahl Personen 
Kommenlarfiste einblenden 
R aumgfiederung Branchengliederunq Zeitliche Gliederunq Kommentar 
• Bezirke und Wiener • Viersteller der 1973, 1981 und 1991 In den Jahren 1973und1981 haben die Gemeindebezirke - Betriebssystematik '68 Bezirke Feldkirchen und Rust noch nicht 
existiert und sind daher mit Klagenfurt bzw. 
Eisenstadt zusammengelgt. 
* 
II 
Datensatz: .!.!l..!J 1 1 • I •• 1••1 \/On 1 
Formular: Datenverzeichnis - Bearbeiten, Bereich 'Datenstaffeln und Kommentare': 
Der zweite Bereich des Formulars Datenverzeichnis-Bearbeiten enthält ein Unterformular mit 
Angaben über die Art der Untergliederung, nach der Datenwerte vorhanden sind, und relevante 
Kommentare. Das Unterformular basiert auf der Tabelle Staffel. Jede Zeile in diesem 
Unterformular entspricht einer Datenstaffel. Das Unterformular wird automatisch an den gerade 
im Hauptformular aktuellen Datensatz angepaßt, sodaß immer nur jene Datenstaffeln angezeigt 
werden, die zu dem oben angezeigten Indikator gehören. Auch hier können in den Feldern des 
Unterformulars (Raumgliederung, Branchengliederung und Zeitliche Gliederung und 
Kommentar) Änderungen vorgenommen werden. Geht man in die letzte Zeile im 
Unterformular, welche mit einem Stern markiert ist, kann man einen neuen Datensatz 
hinzufügen. Um die Eingabe im Feld Kommentar des Unterformulars zu erleichtern, kann man 
sich durch Anklicken von Kommentarliste einblenden eine Liste aller Kommentare einblenden 
lassen. Aus dieser Liste kann man dann einzelne Kommentare oder Kommentarteile, die für die 
Eingabe brauchbar sind, kopieren in das Feld Kommentar einfügen. 
3.2.3 Übernehmen von Datenwerten 
Wenn alle Vorbereitungsarbeiten (vgl. 3.2.1 und 3.2.2) für die Aufnahme von neuen Daten in 
die RBDB durchgeführt worden sind, kann mit Hilfe des Formulars Daten-Übernehmen die 
Übernahme durchgeführt werden (vgl. Abb. 10). Danach sind die neuen Daten als Datensätze in 
der Tabelle Werte enthalten und in die Datenstruktur eingebunden. 
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Das Formular Daten-Übernehmen wird durch Anklicken von Daten in die Datenbank 
übernehmen im Hauptmenu geöffnet. Es ist in drei Bereiche unterteilt, wobei die ersten beiden 
Bereiche Eingabefelder enthalten, in denen der Benutzer angeben muß, welche Daten in der zu 
übernehmenden Tabelle enthalten sind und nach welcher Untergliederung. Der dritte Bereich 
enthält nur ein Feld für die Eingabe des Namens der Herkunftstabelle und die 
Befehlsschaltfläche Daten in die Datenbank übernehmen, mit der man die Datenübernahme 
startet, sobald in den ersten beiden Bereichen alle notwendigen Eingaben getätigt worden sind. 
Abb. 10: Formular Daten - Übernehmen 
!ffi Daten - Ü hernehmen l!!llif Ei 
Daten - Ubernehmen 
Abfragemerkmale der Spalten und Zeilen der Herkunflstabelle: 
in den Spalten: in den Zeilen: 
System: II ~ System: 
Hierarchie: 
1 ~ Hierarchie: 
~stgehallene Abfragemerkmale: 
A) B) Indikatoren: 
System: .__ _______ 3_ Kategorie: 
Hierarchie: ,_ _______ 3_ Indikator: 
Ausprägung: .__ ______ 3_ Staffel: 
E er Herkunftstabelle: 1-= 1 Übernehmen der Daten in die Datenbank 
~j 
Formular: Daten - Übernehmen, Bereich 'Abfragemerkmale der Spalten und Zeilen der 
Herkunftstabelle': 
Im diesem Bereich des Formulars gibt der Benutzer jene Informationen ein, die die Struktur der 
Herkunftstabelle ausmachen. Abfragemerkmale sind die Dimensionen Raum, Branche und Zeit, 
nach denen die Daten der Datenbank untergliedert sind (vgl. Kap. 2). Die Eingabefelder sind 
jeweils für die Spalten und die Zeilen analog gestaltet. Im oberen der beiden Felder ist jeweils 
eine Auswahl über das grundlegende Gliederungssystem einzugeben. Es stehen folgende 
Systematiken zur Auswahl: Politisch-Administratives System, NUTS-Gliederung, 
Betriebssystematik '68, FV-Gliederung, ÖNACE-Gliederung und Kalendersystem. 
Politisch-Administratives System und NUTS-Gliederung sind räumliche Systematiken. 
Betriebssystematik 68, FV-Gliederung und ÖNACE-Gliederung sind sektorale Systematiken. 
Das Kalendersystem bietet die einzige Möglichkeit, Daten anhand ihrer zeitlichen Dimension zu 
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untergliedern. Das Indikatorensystem, auch wenn es in der Drop-Down-Liste enthalten ist, darf 
nicht ausgewählt werden, da es nicht vorgesehen ist, aus einer einzigen Tabelle Daten für 
mehrere Indikatoren zu übernehmen. 
Das untere der beiden Eingabefelder dient der Auswahl der hierarchischen Ebene, nach der die 
Herkunftstabelle gegliedert sein soll. Hat man beispielsweise 'Politisch-Administratives System' 
in das Eingabefeld System eingegeben, werden im Eingabefeld Hierarchie die dazupassenden 
hierarchischen Ebenen Republik, Bundesland, Bezirk und Gemeinde als Liste zur Auswahl 
angeboten. Eine ähnliche Struktur existiert auch für die anderen Systematiken (vgl. Kap. 2). 
Formular: Daten - Übernehmen, Bereich 'Festgehaltene Abfragemerkmale': 
Festgehaltene Abfragemerkmale sind jene Abfragemerkmale, die innerhalb der Spalten und 
Zeilen der Herkunftstabelle nicht variieren. Sind beispielsweise in den Spalten und Zeilen der 
Tabelle Bundesländer bzw. Fachverbände enthalten, so wird das zeitliche Abfragemerkmal in 
der Herkunftstabelle festgehalten, d.h. alle in der Tabelle enthaltenen Datenwerte sind nur einer 
einzigen zeitlichen Gliederungseinheit zuzuordnen. Da die Daten der Datenbank nach vier 
verschiedenen Dimensionen untergliedert werden können, verbleiben zwei Dimensionen, für 
die der Benutzer eine bestimmte Gliederungseinheit vorgeben muß. 
Eine der beiden festgehaltenen Abfragedimensionen ist jedenfalls der abzufragende Indikator. 
Er wird unter B) eingegeben. Unter A) sind im Gegensatz zu B) drei Eingaben zu tätigen, da 
zunächst noch die Gliederungssystematik angegeben werden muß und dann erst, jeweils 
basierend auf der vorangegangenen Auswahl, die hierarchische Ebene und die konkrete 
Gliederungseinheit spezifiziert werden können. 
Unter B) wird der Indikator, um den es sich bei den zu übernehmenden Daten handelt, 
angegeben. Da mit dem Indikatorensystem bereits eine Gliederungssystematik vorgegeben ist, 
fehlt das entsprechende Eingabefeld. Ansonsten gibt es unter A) zwei Felder zur Eingabe der 
Indikatorkategorie und der konkreten Gliederungseinheit, d.h. des Idikators. Ein drittes Feld 
dient zur Auswahl der Datenstaffel. Über die Eingabe in diesem Feld wird die richtige 
Verknüpfung der übernommenen Daten mit den Beschreibungen und Kommentaren, die in der 
Tabelle Staffel abgespeichert sind hergestellt (vgl. Abschnitt 2.6 und 3.2.2). 
Formular: Daten - Übernehmen, Durchführung der Datenübernahme: 
Nachdem alle Eingabefeldern ausgefüllt worden sind, kann die Durchführung der 
Datenübernahme gestartet werden. Die erfolgreiche Durchführung der Datenübernahme wird in 
einem Kommunikationsfenster bestätigt. Zusätzlich dazu wird über die Übernahme der Daten 
ein Protokoll angefertigt und als Datensatz in der Tabelle Protokoll angefügt. Darin werden 
folgende Informationen festgehalten: 
• Datum der Datenübernahme, 
• Name des Bearbeiters, 
• Name der Herkunftsdatei, 
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• Nummern der Datensätze in der Tabelle Werte, die die Daten aufgenommen haben, 
• Indikator, 
• Spaltenmerkmal und Zeilenmerkmal sowie übriges Abfragemerkmal. 
Aufgrund dieser Informationen wird das nachträgliche Bearbeiten bzw. das Löschen der Daten 
erleichtert (vgl. 3.2.4). 
3.2.4 Ändern und Löschen von Daten 
Die regelmäßige Wartung des Datenbestandes ist eine für den Betrieb einer Datenbank wichtige 
Voraussetzung. Dazu gehört nicht nur die ständige Aktualisierung und Erweiterung des 
Datenbestandes, sondern auch das Entfernen von obsolet gewordenen Daten. In der RBDB wird 
zu diesem Zweck das Formular Daten-Löschen bereitgestellt. Für die Korrektur von Daten 
existiert kein Formular, da vom Datenbankadministrator erwartet wird, daß er die 
entsprechenden Daten aus der Datenbank löscht und danach die korrigierten Werte neu einliest. 
Abb. 11: Formular Daten - Löschen 
~ Daten Loschen lll!lliU:3 ~-
1 Daten - Löschen 
Auswahl der zu löschenden Datensätze: 
Datum:· Bearbeiter: Queßdatei: Indikator: Spaftenmerkmal: Zeilennerkmal: Ubr. AbfJagemerkmal: • I 
~ illmli!WK Bas73_a AnzBesAS 4-Steller Politischer Bezirk 1973 __, 
1 
25.02.97iWK Bas73_b AnzBesAS 4-Steller Politischer 8 ezirk 1973 
25. 02. 97: WK 8as73_c AnzBesAS 4-Steller Politischer Bezirk 1973 
25.02.97 WK BAS81_Awi AnzBesAS 4-Steller Gemeinde 1981 
25.02.97 WK BAS81_Bwi A nzBesAS 4-Steller Gemeinde 1981 
25.02.97! WK BASBl_Bbez A 
1 
nzBesAS 4-Steller Politischer Bezirk 1981 
..!.l 
Datensatz: ..!!l..!.J 1 1 • l •il H 1 von 17 
Zu löschende Datensätze: 
von ID: Markierte Daten löschen 
Das Formular Daten-Löschen wird durch das Anklicken von Daten aus der Datenbank löschen 
im Hauptmenu geöffnet. Es ist in zwei Bereiche gegliedert. Der erste Bereich enthält ein 
Unterformular, das auf der Tabelle Protokoll basiert. In diesem Unterformular werden 
Informationen dargestellt, die zur Auswahl der zu löschenden Datensätze benötigt werden. 
Durch Mausklick, Datensatznavigator oder mit Hilfe der Cursortasten wird im Unterformular 
eine Zeile ausgewählt. Der zweite Bereich enthält zwei Felder, die die Nummern der zu 
löschenden Datensätze (in der Tabelle Werte!) angeben, und eine Befehlsschaltfläche, die die 
Durchführung des Löschvorganges auslöst. 
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In diesem Formular sind keine Eingaben zu tätigen. Die Angaben in den beiden Feldern von ID 
und bis ID passen sich automatisch an den gerade im darüberstehenden Unterformular aktuellen 
Datensatz an. Bevor die endgültige Löschung durchgeführt wird, wird in einem 
Kommunikationsfenster eine nochmalige Bestätigung, daß die markierten Daten tatsächlich 
gelöscht werden verlangt. 
3.3 Abfrage und Export von Daten 
Die Benutzerschnittstelle, die im Rahmen der RBDB für das Abfragen von Daten aus der 
Datenbank zur Verfügung steht, wurde so gestaltet, daß sie möglichst selbsterklärend ist und 
den unmittelbaren Einstieg erlaubt. Neben einem grundsätzlichen Wissen über die Struktur der 
in der Datenbank enthaltenen Daten (vgl. Kap. 2) braucht die Benutzerln wenig Vorwissen oder 
Vorbereitung. Allerdings wird von den Benutzerlnnen der Datenbank erwartet, daß sie sich vor 
der eigentlichen Durchführung einer Abfrage informieren, ob die konkreten Daten in der 
benötigten Form in der Datenbank vorhanden sind. Das bedeutet, daß zunächst zwei Fragen zu 
klären sind: 
• Wie heißt der abzufragende Indikator (Code, Langbezeichnung)? 
• In welcher zeitlichen, räumlichen und sektoralen Untergliederung wurden die Daten zu 
diesem Indikator abgespeichert? 
Für diese vorbereitende Informationsgewinnung werden zwei Möglichkeiten angeboten. Man 
kann das in diesem Manual unter Kap. 4 abgedruckte Datenverzeichnis heranziehen, in dem für 
alle vorhandenen Indikatoren - gruppiert nach Kategorien - die zeitliche, räumliche und 
sektorale Untergliederung angegeben wird, oder man kann innerhalb der Datenbankanwendung 
mit Hilfe des Formulars Datenverzeichnis-Abfrage die Datenbank nach Indikatoren und ihrer 
Untergliederung in den Abfragedimensionen durchsuchen. Diese Funktionalität wird unter 3.3.1 
beschrieben. 
Hat die Benutzerln eine Auswahl des Indikators und der benötigten zeitlichen, räumlichen und 
sektoralen Untergliederung getroffen, können anhand des Formulars Daten-Abfrage die Daten 
aus der Datenbank abgefragt und als Exceltabelle exportiert werden. Diese Funktionalität wird 
unter 3.3.2 beschrieben. 
Für das sinnvolle Arbeiten mit Datenbeständen sind allerdings durch das Generieren einer 
Tabelle mit korrekten Zeilen- und Spaltenüberschriften noch lange nicht alle Voraussetzungen 
geschaffen. Daten weisen oft erhebungsbedingte Besonderheiten auf, die für eine richtige 
Auswertung unbedingt beachtet werden sollten. Im Rahmen der RBDB wurde dieser 
Notwendigkeit durch eine automatische Kommentierung Rechnung getragen, deren Ergebnisse 
in einem Textdokument abgespeichert werden. Diese Funktionalität ist Gegenstand von 3.3.3. 
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3.3.1 Abfrage des Datenverzeichnisses 
Durch Anklicken von Datenverzeichnis abfragen im Hauptmenu wird das Formular geöffnet 
(vgl. Abb. 10), welches das Durchsuchen des vorhandenen Datenbestandes auf einfache Art 
erlaubt. Dieses Formular enthält in seiner oberen Hälfte Felder zur Eingabe des interessierenden 
Indikators, darunter ein Unterformular zur Anzeige von Informationen über die 
Untergliederungen, in der dieser Indikator vorhanden ist, und schließlich unterhalb dieses 
Unterformulars eine Befehlsschaltfläche zum Einblenden eines Formulars mit Kommentaren zu 
den betreffenden Daten. 
Abb. 10: Formular Datenverzeichnisabfrage 
~ DatenverzAbtrage Formular l!l~ EJ 
Datenverzeichnisabfrage 
Indikatoren: Kategorie: !Umwelterhebungen der BWK ~ 
Indikator: ._IG_es_U_S_A\1\11_..;._ _______________ :;J_ ... 
Queße: !Umwelterhebungen der BWK 
Maßeinheit: 1 Tsd. i:iS 
Dieser Indikator ist nach folgenden Untergliederungen vorhanden: 
Raumgliederung 
Österreich 
~ Bundesländer 
Br anchen_gfjederung 
Fachverbände der Industrie 
Gesamte Industrie (ohne 
Branchenunterteilung) 
Zeitliche Gliederung 
Jahreswerte, 1986-1995 
Jahreswerte. 1986-1995 
Kommentar zu dem gewählten Datensatz anzeigen 
Formular: Datenverzeichnisabfrage, Bereich 'Indikatoren': 
Dieser Bereich enthält zwei Kombinationsfelder Kategorie und Indikator zur Auswahl des 
Indikators. Im Kombinationsfeld Kategorie kann aus einer Liste die interessierende Kategorie 
ausgewählt werden. Im Kombinationsfeld Indikator gibt der Benutzer den Indikator an. In der 
angebotenen Auswahlliste sind nur die zur bereits gewählten Kategorie gehörenden Indikatoren 
enthalten. Hat man hier eine Auswahl getroffen, so werden in den darunterstehenden 
Textfeldern Name, Quelle und Maßeinheit die Informationen bezüglich Name, Quelle und 
Maßeinheit angezeigt bzw. automatisch aktualisiert (diese Textfelder sind also nicht zur 
Eingabe bestimmt). 
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Formular: Datenverzeichnisabfrage, Bereich 'Untergliederungen' (Unterformular): 
Weiters wird anhand der getroffenen Auswahl des Indikators auch das Unterformular 
aktualisiert, das der tabellarischen Auflistung der zeitlichen, räumlichen und sektoralen 
Untergliederungen, in denen der Indikator vorhanden ist, dient. Dieses Unterformular zeigt für 
jeden Indikator mindestens eine Zeile an, da jeder Indikator zumindestens nach einer 
Untergliederung vorhanden sein muß. Viele Indikatoren sind allerdings nach mehreren 
Untergliederungen vorhanden und sind z.B. entweder nach räumlichen oder nach 
Branchengesichtspunkten aber nicht nach beiden Abfragedimensionen gleichzeitig weiter 
disaggregierbar. In diesem Falle hat die angezeigte Tabelle mehrere Zeilen. Auch dieses 
Unterformular ist nicht zur Eingabe gedacht. 
Wird nach einer getroffenen Auswahl zu einem vorherigen Feld zuruckgekehrt, so werden auch 
die folgenden Felder, die von diesem Feld abhängen, aktualisiert. Wird eine andere Kategorie 
eingegeben (im Kombinationsfeld Kategorie), werden alle folgenden Felder auf leer umgestellt. 
Bei der Eingabe eines anderen Indikators (im Kombinationsfeld Indikator) werden die 
folgenden Felder ebenfalls unmittelbar angepaßt. 
Die Befehlsschaltfläche Kommentar anzeigen ruft bei Mausklick ein Formular auf, das den 
Kommentar zu dem ausgewählten Indikator in der ausgewählten Untergliederung angibt. 
Welche Untergliederung gerade ausgewählt ist, kann im Unterformular an dem seitlich neben 
der entsprechenden Zeile angezeigten Dreieck ersehen werden. Um den Kommentar zu einem 
Indikator in einer bestimmten Untergliederung anzuzeigen, wählt man zuerst die dazughörige 
Zeile im Unterformular durch Anklicken aus und klickt dann auf die Befehlsschaltfläche 
Kommentar anzeigen. 
3.3.2. Abfrage und Export von Datenwerten und Kommentaren 
Nachdem man eine genaue Vorstellung von den Datenwerten, die man aus der Datenbank 
abfragen will, erworben hat, kann man mit Hilfe des Formulars Daten-Abfragen die Abfrage 
ausführen. Das Formular Daten-Abfragen ist vom Hauptmenu aus zu öffnen, indem man Daten 
aus der Datenbank abfragen anklickt. Das Datenabfrageformular gliedert sich in drei Bereiche, 
die die Eingabefelder enthalten, in denen die Abfrage spezifiziert wird. 
Formular: Daten - Abfragen, Bereich 'Abfragedimensionen für die Spalten und Zeilen der 
Ergebnistabelle': 
Abfragedimensionen sind die Dimensionen Raum, Branche und Zeit, nach denen die Daten der 
Datenbanken untergliedert sind (vgl. Kap. 2). Die Ergebnistabelle ist jene zweidimensionale 
Darstellungsform, die das Ergebnis der Abfrage aufuimmt. Durch Eingaben in diesem Bereich 
des Formulars teilt der Benutzer dem Programm mit, was in den Spalten und Zeilen der 
Ergebnistabelle enthalten sein sollte. Entsprechend dieser Angaben werden die Spalten und 
Zeilen der Ergebnistabelle beschriftet sein. Die Eingabefelder, die der Eingabe dieser 
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Eingabefeld System ist jeweils eme Auswahl über das grundlegende Gliedernngssystem 
einzugeben. Es stehen folgende Systematiken zur Auswahl: Politisch-Administratives System, 
NUTS-Gliederung, Betriebssystematik '68, FV-Gliederung, ÖNACE-Gliederung und 
Kalendersystem. 
Abb. 11: Formular Daten -Abfragen 
~ Daten - Abfragen 1!!100 EJ 
Daten - Abfragen 
Abfragemerkmale für die Spalten und Zeilen der Ergebnistabelle: 
in den Spalten: 
System: l Politisch-Administr at ::.:::J 
Hierarchie: !Bundesland ::.:::J 
Einschränkung: 
Hierarchie: l.__{k_e_in_e'-} ____ ::.:::J„ 
Ausprägung: ::.:::J 
Festgehaltene Abfragemerkmale: 
A) 
System: !Kalendersystem ::::::J 
Hierarchie: jJahr ::::::J 
Ausprägung: j1991 ::::::J 
in den Zeilen: 
System: 
Hierarchie: 
lBetriebssystematik E::.:::J 
l2·Stelle~ ::.:::J 
Hierarchie: j1-Steller ::.:::J 
Ausprägung: jHandel;Lagerung ::::::J 
B) 
Indikatoren: 
Kategorie: jArbeitsstättenzählunget ::::::J 
Ausprägung: jAnzahl der Beschäftigte::::::J 
Uneindeutige Beziehungen verwenden: fii 
Name der Ergebnistabelle: Daten abfragen 
Politisch-Administratives System und NUTS-Gliederung sind räumliche Systematiken. 
Betriebssystematik '68, FV-Gliederung und ÖNACE-Gliederung sind sektorale Systematiken. 
Kalendersystem bietet die einzige Möglichkeit, Daten anhand ihrer zeitlichen Dimension zu 
untergliedern. Ebenso ist es wenig sinnvoll, den Eintrag 'Ohne Branchengliederung' 
auszuwählen, da man auf diese Weise keine Untergliederung und nur eine einspaltige Tabelle 
erhält. Die Systematik Ohne Branchengliederung ist für Daten geschaffen worden, die nicht 
sektoral gegliedert sind (z.B. demographische Daten). 
Das Eingabefeld Hierarchie dient der Auswahl der hierarchischen Ebene, nach der die 
Ergebnistabelle gegliedert sein soll. Hat man beispielsweise das Politisch-Administrative 
System in das Eingabefeld System eingegeben, werden im Eingabefeld Hierarchie die 
dazupassenden hierarchischen Ebenen Republik, Bundesland, Bezirk und Gemeinde als Liste 
zur Auswahl angeboten. Eine ähnliche Struktur existiert auch für die anderen Systematiken 
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(vgl. Kap. 2). Die Eingabe im Feld Hierarchie betrifft die Frage danach, WAS die Spalten der 
Ergebnistabelle enthalten sollen. Eingaben in den beiden Eingabefeldern sind zwingend. 
In den beiden folgenden Eingabefeldern, übertitelt mit 'Einschränkung', hat der Benutzer die 
Möglichkeit, hinsichtlich der Frage nach dem WIEVIEL eine Einschränkung zu definieren. Das 
bedeutet, daß nicht alle Gliederungseinheiten einer gewählten hierarchischen Ebene in der 
Ergebnistabelle aufscheinen müssen, sondern daß man sich auf eine Auswahl beschränken 
kann. Um beim Beispiel des Politisch-Administrativen Systems zu bleiben: nicht alle Bezirke 
Österreichs sondern nur alle Bezirke eines bestimmten Bundeslandes werden in der 
Ergebnistabelle ausgegeben. Die getroffene Einschränkung muß durch die Auswahl einer 
hierarchische Ebene (im Eingabefeld Hierarchie) und einer bestimmten Gliederungseinheit auf 
dieser hierarchischen Ebene (im Eingabefeld Ausprägung) definiert werden. Eingaben in den 
Eingabefeldern unter der Überschrift 'Einschränkung' sind nicht zwingend erforderlich. 
Formular: Daten -Abfragen, Bereich 'Festgehaltene Abfragemerkmale': 
Der zweite Bereich des Datenabfrageformulars hat die Angabe der festgehaltenen 
Abfragedimensionen zum Gegenstand. Festgehaltene Abfragedimensionen sind jene 
Abfragemerkmale, die innerhalb der Spalten und Zeilen der Ergebnistabelle nicht variieren. 
Sind beispielsweise in den Spalten und Zeilen der Tabelle Bundesländer bzw. Fachverbände 
enthalten, so muß das zeitliche Abfragemerkmal für die Ergebnistabelle festgehalten werden. 
Da die Daten der Datenbank nach vier verschiedenen Dimensionen untergliedert werden 
können, verbleiben zwei Dimensionen, für die der Benutzer einen Bestimmte 
Gliederungseinheit vorgeben muß. Eine der beiden festgehaltenen Abfragedimensionen ist 
jedenfalls der abzufragende Indikator. Er wird unter B) eingegeben. Unter A) sind im 
Gegensatz zu B) drei Eingaben zu tätigen, da zunächst noch das Gliederungssystem angegeben 
werden muß und dann erst, jeweils basierend auf der vorangegangenen Auswahl, die 
hierarchische Ebene und die konkrete Ausprägung spezifiziert werden können. 
Formular: Daten - Abfragen, Durchführung der Abfrage: 
Der dritte Bereich des Datenabfrageformulars beinhaltet die Befehlsschaltfläche Daten 
abfragen und Felder für optionale Eingaben. Das mit 'Uneindeutige Beziehungen' beschriftete 
Kontrollfeld sollte nur dann angeklickt werden, wenn man Daten in einer bestimmten 
Gliederungssystematik abrufen will, die nur in einer anderen Systematik vorhanden sind und 
wenn zwischen den betroffenen hierarchischen Ebenen dieser beiden Systematiken keine 
eindeutige Umrechnungsbeziehung besteht. Eine genauere Erläuterung der Themen 
Aggregation und Beziehungen wurde in diesem Manual bereits in Abschnitt 2.1 gebracht. Im 
Normalfall sollte eine Abfrage ohne die Miteinbeziehung uneindeutiger Beziehungen 
erfolgreich ausgeführt werden können. Ist das nicht der Fall, so schlägt das Programm 
selbständig in einem Kommunikationsfenster die erneute Durchführung der Abfrage unter 
Miteinbeziehung der uneindeutigen Beziehungen vor. 
Nachdem der Benutzer alle Eingaben getätigt hat um die gewünschte Abfrage zu spezifizieren, 
kann er die Durchführung der Abfrage durch das Anklicken von Daten abfragen in der rechten 
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unteren Ecke des Formulars starten. Es erscheint em Dialogfenster, das die erfolgreiche 
Durchführung der Abfrage bestätigt und weitere Optionen anbietet (vgl. dazu weiter unten). 
Kann die Abfrage nicht durchgeführt werden, weil die Daten nicht in der gewünschten Form 
vorhanden sind oder nicht von niedrigeren Ebenen aufaggregiert werden können, kommt die 
Meldung 'Daten nicht vorhanden'. 
Beim Ausfüllen des Formulars zur Datenabfrage können eme Reihe von Inkonsistenzen 
auftreten, die bei der Durchführung der Abfrage eine Fehlermeldung zur Folge haben. Nach der 
Bestätigung der Fehlermeldung kehrt das Programm zum Formular zurück, und der Benutzer 
kann die fehlerhafte Eingabe korrigieren. Mögliche Fehlerursachen sind folgende: 
• Die Spalten und Zeilen der Ergebnistabelle sind anhand der gleichen Abfragedimension 
untergliedert. 
• Das festgehaltene Abfragemerkmal A) basiert auf einer Gliederungssystematik, die bereits 
in den Spalten oder in den Zeilen der Ergebnistabelle aufscheint. 
• Eine notwendige Eingabe wurde vergessen. 
Im Falle der erfolgreichen Durchführung der Abfrage wird dies dem Benutzer in einem 
Kommunikationsfenster bestätigt. Zusätzlich kann der Benutzer m diesem 
Kommunikationsfenster durch Anklicken der entsprechenden Schaltfläche bestimmen, daß die 
erstellte Ergebnistabelle sofort unter Excel geöffuet werden soll. 
Außerdem wird im Zuge der Abfrage automatisch eine Kommentardatei erstellt und 
abgespeichert (Name der Datei: 'Kommentar zu ' gefolgt vom Namen der die Daten 
enthaltenden Datei) Im einzelnen hält die Kommentardatei protokollartig folgende 
Informationen fest: 
• Name der Ergebnistabelle, 
• Informationen zum abgefragten Indikator: Code, Name, Quelle und Maßeinheit 
• im Falle der Aufaggregation Hinweise über die Art der Aufaggregation, wie z.B in welcher 
Abfragedimension aufaggregiert wurde und ob unter Zuhilfenahme von uneindeutigen 
Beziehungen aufaggregiert wurde 
• den eigentlichen Kommentar 
Der Kommentar kann unterschiedlich ausführlich ausfallen und betrifft Besonderheiten der 
abgefragten Daten, wie z.B. Abweichungen der Untergliederung der Daten von der in der 
RBDB vorgesehenen Untergliederung andere Abgrenzungen. Unter den häufigsten solcher 
Abweichungen sind: 
• unterschiedliche Abgrenzungen der Industrie 
• Zusammenlegungen oder Aufteilungen von Bezirken 
• Nicht-Erfassung von einzelnen Fachverbänden 
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3.3.3. Abfrage und Export von Gliederungseinheiten 
Mit Hilfe des Formulars Gliederungseinheiten-Abfragen, das durch Anklicken von 
Gliederungseinheiten abfragen im Hauptmenu geöffnet wird, können die räumlichen, 
sektoralen und zeitlichen Gliederungseinheiten aufgelistet werden. Das Formular (Abb.12) 
erlaubt es, schnell herauszufinden, in welche Gliederungseinheiten sich eine bestimmte Einheit 
weiter aufgliedert. Das Ergebnis der Abfrage wird in einer Tabelle innerhalb des Formulars 
angezeigt und kann auch als Excel-Datei exportiert werden. 
Abb. 12: Formular Gliederungseinheiten - Abfragen 
~ GhederungAbfrage Formulat "li(EJ 
Abfrage der Gliederungseinheiten 
Definition der Abfrage: Gliederungseinheiten: 
Abfragemerkmal: 
System: jBelriebssystematik 68 ::J 
Code: Name: .r 
<3195> Erz. v. Speiseöl.Margarine.Pllanzenfett r 
~ 
Fischverwertuna [ohne Tiefkühlwaren) 1 <3196> 
Hierarchie: ._l4_·S_te_lle_r _____ :;:J_ 
Einschränkung: 1 
Hierarchie: 11-Steller ~ 1 
Ausprägung: !Verarbeitendes Gewerbe :;:J 
<3197> Erzeugung von Tiefkühlwaren 
--
<3198> Erzeugung von Futtermitteln 1 
<3199> Erz. v. sonst.Nahrungs· u. Genußmitteln 
<3210> Brauerei und Mälzerei 
<3221 > Erzeugung von Wein 
<3222> Erzeugung von Seifitus und Hefe 
<3223> Erzeugung von Liki:ir und Spirituosen 1 
<3231> G ewinng.u.Abfüllg.nat. Mineralwässer 
<3232> E rzeug. v. trinkfertigen Fruchtsäften 
' 
<3233> Erz. v.S odawasser, alkoholfr.G etr änken 
Abfrage Exportieren 
<3280> Tabakverarbeitung 
Name der Ausgabetabelle: <3310> Erz. v. G arn„G ew. a. B aumwollbearb. masch. 
<3320> Erz. v. G arn„ G ew. a.S chafwollbearb.masch 
- l=J ,„„„n~ r._ ,, r-··· ,-._,,, - l".:.J •.• L ••• L ••• • • 1. : •• 
Das Formular ist in drei Bereiche unterteilt. Im ersten Bereich definiert der Benutzer die 
Abfrage. Im zweiten Bereich werden in einer Tabelle die abgefragten Gliederungseinheiten mit 
Code und Namen aufgelistet, wobei diese Abfrage immer anhand der gerade im ersten Bereich 
getätigten Angaben aktualisiert wird. Im dritten Bereich kann man den Export der angezeigten 
Tabelle bestimmen und einen Namen für die dafür zu erstellende Excel-Datei angeben. Im 
folgenden wird nur der erste Bereich des Formulars Definition der Abfrage besprochen. Da 
dieser Bereich nach ähnlichen Prinzipien wie im Formular zur Datenabfrage (vgl. 3.2.2) 
aufgebaut ist, wird im folgenden auf Details, die bereits unter 3.2.2 gebracht wurden, nicht 
mehr eingegangen. 
Formular: 'Abfrage der Gliederungseinheiten', Definition der Abfrage: 
In den hier angeordneten Eingabefeldern kann man angeben, für welches Abfragemerkmal man 
die Gliederungseinheiten anzeigen lassen will und nach welchen Kriterien man die Abfrage 
einschränken will. Die entsprechenden Eingabefelder sind von oben nach unten zu durchlaufen, 
wobei die Liste der zur Auswahl stehenden Eingaben jeweils von den Eingaben in den 
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vorangegangenen Eingabefeldern bestimmt wird. Die Angabe des Abfragemerkmals besteht in 
der Auswahl einer Gliederungssystematik im ersten Eingabefeld und in der Auswahl eines für 
diese Gliederungssystematik verfügbaren hierarchischen Ebenen. 
Als Kriterium für eine eingeschränkte Abfrage von Gliederungseinheiten kann man eine auf 
einer höheren hierarchischen Ebene angesiedelte Gliederungseinheit heranziehen. 
Beispielsweise werden in Abbildung 12 nur jene 4-Steller abgefragt, die zum 1-Steller 
Verarbeitendes Gewerbe gehören. Zur Auswahl einer hierarchischen Ebene, auf der die 
Gliederungseinheit angesiedelt ist, auf die sich die Abfrage beschränken soll, standen im 
Beispiel von Abb. 12 nur jene Ebenen zur Verfügung, die höher als die Ebene der 4-Steller 
angeordnet sind, also 1-Steller, 2-Steller und 3-Steller. Die Angabe einer Einschränkung ist 
optional. Wenn in den beiden Feldern Hierarchie und Ausprägung keine Eingabe getätigt wird, 
wird eine unbeschränkte Abfrage durchgeführt. 
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Appendix 
Datenverzeichnis 
Stand:September 1997 
Arbeitsstättenzählungen: 
1.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT, 1973, 1981 und 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Viersteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Viersteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
2.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten. nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: kein unselbst. Beschäftigter 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
3.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten. nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: 1 unselbst. Beschäftigter 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
4.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten. nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: 2-4 unselbst. Beschäftigte 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
IAnzBesAS 
alle 
Sachgüterproduktion 
1973, 1981 und 1991 
Wiener Gemeindebezirke 
Sachgüterproduktion 
1973, 1981 und 1991 
IBASEGG1 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
IBASEGG2 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
IBASEGG3 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
Zeit: Jahre 
5.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten. nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: 5-9 unselbst. Beschäftigte 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
6.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten, nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: 10-19 unselbst. Beschäftigte 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
7.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten, nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: 20-49 unselbst. Beschäftigte 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
8.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten, nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: 50-99 unselbst. Beschäftigte 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
1991 
IBASEGG4 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
IBASEGG5 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
IBASEGG6 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
IBASEGG7 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
9.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten. nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: 100-199 unselbst. Beschäftigte 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum : 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
10.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten. nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: 200-499 unselbsl. Beschäfligfe 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum : 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
11.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten. nach 
Beschäftigungsgrößengruppen: 500-999 unselbst. Beschäftigte 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
12.) Anzahl der Beschäftigten an Arbeitsstätten, nach Beschäf-
tigungsgrößengruppen: 1000 u. mehr unselbsl. Beschäftigte 
Quelle: Arbeitsstättenzählungen des ÖSTAT 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
Gemeinden 
Einsteller der Betriebssystematik '68 
Jahre 
IBASEGG8 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
IBASEGG9 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
IBASEGG10 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
IBASEGG11 
alle 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Wiener Gemeindebezirke 
alle außer Land- u. Forstwirtschaft 
1991 
Industrie- und Gewerbestatistik: 
1.) Anzahl der Betriebe in der Industrie IAnzBetln 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Betriebe 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
2.) Unselbständig Beschäftigte in der Industrie 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
lueeschln 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
3.) Personalaufwand der Industrie 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
jPersAWln 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
4.) Bruttoproduktionswert der Industrie 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
IBPWln 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
5.) Nettoproduktionswert der Industrie 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
INPWln 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
6.) Investitionen der Industrie 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
jlnvln 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
7.) Anzahl der Betriebe im Großgewerbe IAnzBetGg 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Betriebe 
Untergliederung: 
a) Raum : 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
8.) Unselbständig Beschäftigte im Großgewerbe 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
lueeschGg 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
9.) Personalaufwand des Großaewerbes 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
IPersAWGg 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
10.) Bruttoproduktionswert des Großgewerbes 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
IBPWGg 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
11.) Nettoproduktionswert des Großgewerbes 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
INPWGg 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeil: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
12.) Investitionen des Großgewerbes 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
l1nvGg 
Quelle: Jahreserhebungen zur Industrie- und Gewerbestatistik des ÖSTAT 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum : 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
Bereichszählungen der Wirtschaft: 
keine Indikatoren erfaßt 
alle, siehe Kommentar 
Gesamtwirtschaft 
1972-1992 
Daten zum Thema Arbeitslosigkeit: 
1.) Monatliche Arbeitslosenrate nach österreichischer Definition 
Quelle: Statistische Übersichten des WIFO und ÖSTAT 
Einheit: Prozent 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Länder 
Keine Branchenunterteilung 
Monate 
2.) Jährliche Arbeitslosenrate nach österreichischer Definition 
Quelle: ÖIR 
Einheit: Prozent 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
Keine Branchenunterteilung 
Jahre 
Umwelterhebungen der BWK: 
1.) Gesamte Umweltschutzaufwendungen 
Quelle: Umwelterhebungen der BWK 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: Österreich 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Fachverbände der Industrie 
Jahre 
Bundesländer 
Industrie (Sektion der Bundeskammer) 
Jahre 
2.) Umweltschutzaufwendungen im Bereich Luft 
Quelle: Umwelterhebungen der BWK 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Österreich 
Fachverbände der Industrie 
Jahre 
Bundesländer 
Industrie (Sektion der Bundeskammer) 
Jahre 
3.) Umweltschutzaufwendungen im Bereich Wasser 
Quelle: Umwelterhebungen der BWK, 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Österreich 
Fachverbände der Industrie 
Jahre 
Bundesländer 
Industrie (Sektion der Bundeskammer) 
Jahre 
alle 
Gesamtwirtschaft 
IMALRoest 
Jän 1975 bis Dez 1995 
alle, 
Gesamtwirtschaft 
1986 -1995 
IJALRoest 
IGesUSAW 
alle, siehe Kommentar 
1992-1996 
alle 
siehe Kommentar 
1992-1996 
luSAWLuft 
alle, siehe Kommentar 
1992-1996 
alle 
siehe Kommentar 
1992-1996 
lusAwwas 
alle, siehe Kommentar 
1992-1996 
alle 
siehe Kommentar 
1992-1996 
4.) Umweltschutzaufwendungen im Bereich Abfall 
Quelle: Umwelterhebungen der BWK, 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Österreich 
Fachverbände der Industrie 
Jahre 
Bundesländer 
Industrie (Sektion der Bundeskammer) 
Jahre 
5.) Umweltschutzaufwendungen im Bereich Lärm 
Quelle: Umwelterhebungen der BWK, 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Österreich 
Fachverbände der Industrie 
Jahre 
Bundesländer 
Industrie (Sektion der Bundeskammer) 
Jahre 
6.) Sonst. Umweltschutzaufw. (Recycling. Rekultivierung. F&El 
Quelle: Umwelterhebungen der BWK, 
Einheit: Tausend öS 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Österreich 
Fachverbände der Industrie 
Jahre 
Bundesländer 
Industrie (Sektion der Bundeskammer) 
Jahre 
Daten zum Thema Erreichbarkeit: 
1.) Erreichbarkeit im Individualverkehr: Landeshauptstadt 60 min 
Quelle: Österreichisches Institut für Raumplanung 
Einheit: Prozent der Wohnbevölkerung 
Untergliederung: 
a) Raum: Bezirke 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Bundesländer 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
lusAWAbf 
alle, siehe Kommentar 
1992-1996 
alle 
siehe Kommentar 
1992-1996 
lusAWLae 
alle, siehe Kommentar 
1992-1996 
alle 
siehe Kommentar 
1992-1996 
jusAWsons 
alle, siehe Kommentar 
1992-1996 
alle 
siehe Kommentar 
1992-1996 
alle 
1991 
alle 
1991 
IErrlVLH1 
2.) Zugänglichkeit im öffentlichen Verkehr: Bahn/Bus 500 m 
Quelle: Österreichisches Institut für Raumplanung 
Einheit: Prozent der Wohnbevölkerung 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Demographie: 
1.) Wohnbevölkerung 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Bundesländer 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Quelle: Volkszählung 1971, 1981, 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Gemeinden 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
2.) Wohnbevölkerung der Bildungsgruppe Hochschule 
Quelle: Volkszählung 1971 , 1981, 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Gemeinden 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
3.) Wohnbevölkerung d. Bildungsgr. Hochschulverwandte Ausbild. 
Quelle: Volkszählung 1971, 1981, 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
alle 
1981 
alle 
1981 
alle 
lzug0etv1 
lwbev 
1971, 1981und1991 
Wiener Gemeinden 
1971, 1981und1991 
lwBHochS 
alle 
1971, 1981, 1991 
Wiende Gemeindebezirke 
1971, 1981, 1991 
lwBHochSv 
alle 
1971, 1981, 1991 
Wiende Gemeindebezirke 
1971, 1981, 1991 
4.) Wohnbevölkerung d. Bildungsgr. AHS 
Quelle: Volkszählung 1971, 1981, 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
5.) Wohnbevölkerung d. Bildungsgr. BHS 
Quelle: Volkszählung 1971, 1981, 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
6.) Wohnbevölkerung d. Bildungsgr. Fachschule 
Quelle: Volkszählung 1971, 1981, 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
7.) Wohnbevölkerung d. Bildungsgr. Lehre 
Quelle: Volkszählung 1971, 1981, 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum : 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
8.) Wohnbevölkerung d. Bildungsgr. Lehre 
Quelle: Volkszählung 1971, 1981, 1991 
Einheit: Personen 
Untergliederung: 
a) Raum : 
Branche: 
Zeit: 
b) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Bezirke 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
IWBAHS 
alle 
1971, 1981, 1991 
Wiende Gemeindebezirke 
1971, 1981 , 1991 
IWBBHS 
alle 
1971, 1981 , 1991 
Wiende Gemeindebezirke 
1971 , 1981, 1991 
IWBFS 
alle 
1971 , 1981 , 1991 
Wiende Gemeindebezirke 
1971, 1981, 1991 
IWBLeh 
alle 
1971, 1981 , 1991 
Wiende Gemeindebezirke 
1971, 1981, 1991 
IWBPfS 
alle 
1971, 1981 , 1991 
Wiende Gemeindebezirke 
1971, 1981, 1991 
Indizes und Deflatoren: 
1.) BIP-Deflator 
Quelle: Östat 
Einheit: 1971 = 100 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
2.) Lohn-Deflator 
Quelle: Östat 
Einheit: 1971 = 100 
Untergliederung: 
a) Raum: 
Branche: 
Zeit: 
Österreich 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
Österreich 
ohne Branchenunterteilung 
Jahre 
IDefBIP 
1971-1992 
IDefLoh 
1971-1992 
